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In dieser Ausgabe: Interview mit der Band Cat Ballou, das 
Stammheimer Schützenfest, die ökumenischen Kinderbi-
beltage 2014 und die Lokalzeit in der Naturstation
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Termine der Stammheimer Ortsvereine
von Oktober bis Dezember 2014

Do. 02.10. 5. Dämmerschoppen KFgD 
Fr. 03.10. Abschlussfest Tennisplatz TC-Stammheim Tennisanlage
Sa. 04.10. Rudermarathon RTHC Ruderverein Von Stammheim aus
Sa. 04.10. Meisterschaftsspiel TTC Stammheim MzHa
So. 05.10. Bundesjungschützentag SSSB Damme
Mo. 06.10. „Beats aus dem Haus“  OT St, John OT Luckys Haus
Mi. 08.10. Wandern KFgD 
Sa. 11.10. 4. Arbeitstag Tennisplatz TC-Stammheim Tennisanlage
Mo. 13.10. Kinderferienprogramm OT St, John OT St. John
Mi. 15.10. Frühstück KFgD Pfarrheim
Fr. 17.10. „lesen & lesen lassen“  Café Lichtblick Café Lichtblick
Sa. 18.10. Gemeinschaftsarbeit KgV am alten WT KgA am WT
Sa. 18.10. 5. Arbeitstag Tennisplatz TC-Stammheim Tennisanlage
Do. 23.10. Vorstandssitzung  Bürgerverein Gaststätte „Ingrid“
Sa. 25.10. Wasserabdrehen KgV am alten WT KgA am WT
Sa. 25.10. Meisterschaftsspiel TTC Stammheim MzHa
   
Fr. 07.11. Skatturnier KgV am alten WT KgA am WT
Sa. 08.11. Stiftungsfest KFgD KFgD 
Sa. 08.11. Meisterschaftsspiel TTC Stammheim MzHa
Mo. 10.11. St. Martinszug KGS Diependahlstr. 
Mi. 12.11. Wandern KFgD 
Sa. 15.11. Meisterschaftsspiel TTC Stammheim MzHa
So. 16.11. Mitgliederversammlung SSSB Schützenhalle
Mi. 19.11. Ökum. Taizé-Gottesdienst EvBsG 
Mi. 19.11. Jahreshauptversammlung MGV Eintracht 
Mi. 19.11. Frühstück KFgD Pfarrheim
Fr. 21.11. „lesen & lesen lassen“ Café Lichtblick Café Lichtblick
Sa. 22.11. Meisterschaftsspiel TTC Stammheim MzHa
Sa. 22.11. Konzert MGV Eintracht 
So. 23.11. Stiftungsfest  Kirchenchor Cäcilia 
So. 23.11. Totengedenken Bürgerverein 
Mi. 26.11. Weihnachtsbasteln KgV am alten WT KgA am WT
Sa. 29.11. Meisterschaftsspiel TTC Stammheim MzHa
So. 30.11. Weihnachtsfeier für Kinder KgV am alten WT KgA am WT
So. 30.11. Weihnachtsmarkt GeV / GvO 
   
Mo. 01.12. Eröffnung Adventsfenster GeV / GvO St. Mariä Geburt
Do. 04.12. Senioren-Adventsfeier EvBsG 
Sa. 06.12. Vereinsmeisterschaft TTC Stammheim MzHa
So. 07.12. Weihnachtsbasar mit Nikolaus OT St. John OT St. John
Mi. 10.12. Wandern KFD 
Sa. 13.12. Jugendvereinsmeisterschaft TTC Stammheim MzHa
Mi. 17.12. Frühstück KFD Pfarrheim
Do. 18.12. Weihnachtsfeier OT St. John OT St. John

Datum: Veranstaltung: Veranstalter: Ort:
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Liebe Stammheimerinnen und Stammheimer,

am Sonntag, den 24. Aug. 2014, feierte der Bürgerverein 
Köln-Stammheim auf dem Dorfplatz Aubach‘s Eck sein 30-jäh-
riges Bestehen. Über 120 Gäste erschienen zu diesem Anlass 
und erlebten zusammen mit den Initiatoren des Bürgervereins 
einen unterhaltsamen und entspannten Sonntag.
An dieser Stelle ist es mir ein besonderes Anliegen, den Musi-
kanten unseres Allgemeinen Schützentambourkorps noch einmal ein besonderes Danke-
schön  auszusprechen. Über zweieinhalb Stunden steuerten sie in gekonnter Manier  zur 
musikalischen Unterhaltung unseres Festes bei. Auf diese Weise demonstrierten sie nicht 
zum ersten Mal ihre Verbundenheit zu Stammheim und ihre Unterstützung für den Bürger-
verein.

Herzlich gedankt sei auch allen freiwilligen Helfern und Vereinsvertretern, die selbstlos und 
engagiert ihre Arbeitskraft uns zur Verfügung gestellt haben – sei es bei der Säuberung 
des Platzes, dem Aufbau der Pavillons, im Bierwagen, als Kellner, in der Küche, an der Ku-
chentheke, beim Bon-Verkauf und bei tausend Kleinigkeiten, die nötig sind, solch ein Fest 
auf die Beine zu stellen. Leider haben auch etliche Mitgliedsvereine den Aufruf zur Mitar-
beit einfach überhört und nicht reagiert – ein Phänomen, das leider häu� g vorkommt und 
uns nachdenklich stimmt.

Besonders hervorheben möchte ich, dass Johannes Schi� gen den Bürgerverein seit seiner 
Gründung, also seit 30 Jahren, als erster Vorsitzender engagiert und erfolgreich leitet. Eben-
so lange begleitet ihn Bernd Weiß als Kassenwart und bereits seit 20 Jahren stellt Günter 
Sei� ert seine Dienste als zweiter Vorsitzender dem Verein zur Verfügung.

Ein solch starkes Engagement wird in der heutigen Zeit immer seltener. Ich wünsche und 
ho� e, dass die drei uns noch viele Jahre in ihren Ämtern erhalten bleiben.

Jo Jacobi

Geschäftsführer
Bürgerverein Köln-Stammheim e. V.

Editorial

Legende:
EvBsG: Evangelische Brückenschlaggemeinde   GeV: Gemeindevertretung   GvO: Ge-
meinde vertretung vor Ort   KFgD: Katholische Frauengemeinschaft  Deutschlands   
KGF: KG Fürstenberg   KgA: Kleingartenanlage   KgV: Kleingartenverein   MGV: Män-
nergesangsverein   MzHa: Mehrzweckhalle   SSSB: Sankt Sebasti anus Schützenbru-
derschaft    SchH: Schützenhalle   SpA: Sportanlage   WT: Wasserturm
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Lokalpatrioten aus Überzeugung
Von Dirk Conrads; Fotos Steffi  Brewe

Es war das Stammheim Open Air Wo-
chenende. Beste Stimmung auf dem 
Schützenplatz und tolle Bands auf der 
Bühne – und als Headliner Cat Ballou. 
Karnevalsband oder kölsche Rock-
band. Wir von der Redaktion gingen 
dieser Frage auf den Grund.

Cat Ballou haben sich 1999 gegründet 
und 2008 ihr erstes Album „Schokolade“ 
aufgenommen. Doch was macht eine 
Band in dieser Zeit so alles? Oliver „Oli“ 
Niesen klärte uns auf: „Wir haben immer 
schon Musik gemacht. Alles hat in der 
Grundschule angefangen. Dort haben 

wir gelernt, Musikinstrumente zu spielen. 
Und wir kennen uns ja auch schon sehr 
lange, schließlich sind wir Cousins.“  Ke-
vin „Sev“ Wittwer, der Bassist der Band 
stellt fest: „ Mensch Conny, das ist ja hier 
wie beim Bewerbungsgespräch.“ Nach 
dem gemeinsamen Lachanfall fährt Oli 
Niesen fort: „Wir hatten Anfangs nie den 
großen Erfolg in Aussicht gehabt. Neben 
dem Musikmachen haben wir alle erst un-
sere Ausbildung abgeschlossen. Die Mu-
sik lief erstmal nebenbei. Und Geld ha-
ben wir mit der Musik auch nicht verdient. 
Richtige CD-Aufnahmen konnten wir uns 
nicht leisten. Die ersten Musikaufnahmen 
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haben wir uns zusammen gespart. Aus 
diesen Aufnahmen ist dann unser erstes 
Album entstanden.“

Erster großer Erfolg beim Wettbewerb 
„Köln rockt“

Köln rockt ist ein großer Bandwettbewerb 
in Zusammenarbeit des Kölner Stadt An-
zeiger mit der Brauerei Sion, dem Music-
store, Toyota, NetCologne und musikma-
chen.de. 2010 bewarben sich die Jungs 
von Cat Ballou für den Wettbewerb und 
gewannen ihn  prompt. Von da an ging 
ihre Karriere steil bergauf. Mittlerweile 
sind sie aus der Kölner Musikszene und 
dem Karneval nicht mehr wegzudenken. 

Doch sind Cat Ballou eine ausgespro-
chene Karnevalsband?

Das erklärt Oli Niesen: „Streng genom-
men haben wir im Karneval angefan-
gen. In unserem Ort sind wir sehr oft als 
Tuschkapelle aufgetreten und haben Co-
versongs gespielt. So hat sich alles wei-
terentwickelt. Natürlich wollten wir auch 
cooler wirken. Das ist so ein Phänomen 
der Pubertät glaube ich. Dann willst du 
in Jugendzentren spielen und der Punk 
sein. Aber die Ansprüche an sich selbst 
entwickeln sich mit.“

Vom anfänglichen Hochdeutsch als 
Singsprache wechselten sie schnell 
zur kölschen Sproch. Doch warum? 
Was waren die Beweggründe?

„Wir haben schon immer kölsche Sachen 
gemacht, aber das passte nicht so in die-
ses Jugendzentrum Ding rein. Deshalb 
haben wir das nie so richtig nach drau-

ßen getragen“, erklärt uns Oli Niesen 
und weiter: „Parallel zu Köln rockt haben 
wir uns beim Vorstellabend beworben. 
Da haben wir das kölsche in uns zum 
ersten Mal rauslassen können. Unsere 
Väter (De Labbese) haben ja schon köl-
sche Musik gemacht. Deshalb haben wir 
einen Bezug dazu. Es ist uns irgendwie 
mit in die Wiege gelegt worden und wir 
haben selber noch mal dazu gefunden. 
In der kölschen Sproch können wir uns 
ganz anders ausdrücken und das ist echt 
spannend.“

Doch wie sieht sich die Band selbst?

„Klar haben wir Songs, die karnevalstaug-
lich sind. Doch wir sehen uns eher als 
kölsche Rock-Pop Band. Wir haben aber 
kein Problem mit Schubladen. Wenn uns 
jemand in die Karnevalsschublade steckt, 
ist das absolut okay“, meint Oli Niesen: 
„Aber bei  nur eine Karnevalsband  sage 
ich den Leuten immer, das Wörtchen nur 
hat da nichts verloren, denn Karnevals-
musik kann sehr anspruchsvoll sein.“

Der Western Cat Ballou – hängen sollst 
du in Wyoming gab der Band den Na-
men. Doch kennen die Jungs den Film 
überhaupt oder haben sie ihn überhaupt 
angeschaut? „Klar“ meint Oli Niesen und 
erzählt weiter: „Der Michi (gemeint ist 
Drummer Michael Kraus) hatte den Film 
auf VHS-Kassette und den habe ich sel-
ber bestimmt drei bis viermal angeschaut.

 
Ohne Bandmama Dominik Schönen-
born geht bei Cat Ballou gar nichts

Eine Band mit Bandmama? Aber sicher. 
Bei den Lokalpatrioten ist alles mög-
lich. Warum das so ist, verraten uns die 





Stammheimer Leben Ausgabe 03.2014 15

Jungs: „Er hält das ganze Cat 
Ballou System sehr gut zusam-
men. Domi ist außerdem ein rhe-
torisches Talent. Ihn stresst das 
Telefon überhaupt nicht, auch 
wenn es den ganzen Tag klin-
gelt. Er ist zu jedem immer total 
nett am Telefon und er macht das 
auch sehr gerne. Er hat die Uhr 
immer im Blick und sagt, wenn es 
weiter gehen mus.“ 

Dazu äußert sich die Bandmama 
Domi Schönenborn selber: „Die 
Jungs müssen halt immer noch 
ein bisschen erzogen werden. 
Keine leichte Aufgabe bei den 
Bälgern.“ Domi Schönenborn ist 
der Rückhalt der Band und wer 
sich mal anlehnen möchte, kann 
das gerne bei Dominik tun. Die 
Jungs fi nden, er hat die breiten 
Schultern dafür. 

Ein Studiobesuch steht bei Cat 
Ballou in Zukunft wieder an, denn 
sie arbeiten an Songs für ein 
neues Album. Mit welchem Song 
sie uns in der kommenden Ses-
sion überraschen wollen, wird an 
dieser Stelle aber nicht verraten. 
Musikalisch sind Cat Ballou für 
alles offen, wie sie uns versichert 
haben. 

Sie hören privat Phoenix, Daft 
Punk, Indie  oder Elektronik. Sie 
legen sich da auf kein spezielles 
Genre fest.  „Wenn wir Karneval 
im Tourbus unterwegs sind hö-
ren wir gerne  kölsche Musik. Die 
Fööss oder Karneval der Stars“, 
meint Oli Niesen. Sind wir also 
gespannt.
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ichael Bell präsentiert die 
Schützenbruderschaft im neu-
en Schützenjahr. Mit gekonn-
tem Schuss holte er den Vogel 

am Montagabend mit dem 83. Schuss 
von der Stange. Gegen 31. Mitbewer-
ber setzte er sich in einem spannenden 
Wettkampf durch. Zuvor zeigte er seine 
Schießkunst schon beim Pokalschießen 
König der Könige, den er zum zweiten 
Mal gewann. Als Ritter stehen Ihm zur 
Seite: Hans-Gerd Fritz, Heinz Potztal so-
wie Daniel Schulz. Am frühen Nachmit-
tag stand auch das Königsschießen der 
Bambini-, Schüler- und Jungschützen an. 
Es gab so viele Bewerber um die jewei-

lige Königswürde wie lange nicht. Bam-
binipprinz wurde Tom Nettesheim. Leon 
Hugenott darf sich Schülerprinz nennen 
und als Jungschützenkönig tritt Benedikt 
Oepen in die Fußstapfen seines Vaters 
Stephan Oepen, der 2013 König der Bru-
derschaft war.
 
Auch nach 420 Jahren hat das Schützen-
fest in Stammheim seinen Stellenwert 
noch nicht verloren. Dies zeigt sich auch 
in der Anteilnahme der Stammheimer Be-
völkerung an den Festtagen. Dabei bo-
ten sich viele Gelegenheiten, um mit den 
Stammheimer Schützen zu feiern. 

Das 420. Schützenfest der
St. Sebastianus Schützenbruderschaft
Von Johannes Mautes

Die neuen Majestäten von links nach rechts: Leon Hugenott  (Schülerprinz), Tom Nett esheim (Bambiniprinz), Michael 
Bell und Benedikt Oepen (Jungschützenkönig).

M
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Tag zuvor wurde der neue Präses von 
den Schützen abgeholt und zog mit dem 
Fackelzug am Samstagabend durch die 
Straßen Stammheims. 

Dass der neue Präses auch schießen 
kann, zeigte er beim Königsvogelschies-
sen am Montagabend als er mit dem 
ersten Schuss die Krone des Königsvo-
gels traf. Er bedankte sich bei den Hoch-
standschützen: Kasper, Bimbo und Bär, 
die ihm mit Rat und Tat zur Seite standen 
und wertvolle Tipps gaben. 

Acht Musikkapellen ...

zogen mit vielen befreundeten Bruder-
schaften am Sonntagnachmittag durch 
den grün-weiß geschmückten Ort. Aus 
dem Nachbarland Hollands hatte sich 
der Europaprinz Bram van Bergen einge-
funden und auch der Bundesprinz Niclas 
Pütz aus Gremberghoven feierten mit den 
Stammheimer Schützen. Am Ehrendenk-
mal nahm der König Stephan Oepen, mit 
Königinmutter Katharina, die Parade der 
vorbeimarschierenden Bruderschaften 
ab. Da die Krönung ab Montagabend 
aufgrund des schlechten Wetters ausfal-
len musste, wurde diese dann beim Krö-
nungsball ausführlich nachgeholt. 

Kinderfest für die Kinder

Am Schützenfestmontag gibt es für die 
Kleinsten der Stammheimer Kindergärten 
und Grundschulen im Ort das Kinderfest 
auf dem Schützenplatz. Knapp vierzig 
Kinder wurden von Tambourkorps und 
Schützenzug am Kindergarten St. Ma-
ria Geburt "eingesammelt" um gemein-
sam hinunter auf den Festplatz und in 
die Schützenhalle zu ziehen. Hier hatten 
die Jungschützen verstärkt durch Mütter 
und Frauen einiger Schützenbrüder ein 
abwechslungsreiches Programm vorbe-
reitet, was für einigen Wirbel auf der Plat-
zanlage sorgte. 

Was für die Jüngsten ...

das Kinderfest ist, das ist für die ältere 
Generation der Senioren-Nachmittag.
Gut 130 Stammheimerinnen und Stamm-
heimer waren der Einladung der Bruder-
schaft gefolgt und hatten sich zu Kaffee 
und Kuchen, Kölsch und Wasser in der 
Schützenhalle am Dienstag eingefunden. 
Für Unterhaltung sorgten ein Alleinunter-
halter mit kölschen Liedern, aber auch 
die launigen Kommentare und Erzählun-
gen des ersten Vorsitzenden der Bruder-
schaft. Applaus gab es auch für den neu-
en König, der (wie in vielen Jahren zuvor) 
beim Senioren-Nachmittag seinen ersten 
offi ziellen Auftritt hatte.

Neuer Präses der Bruderschaft

Pfarrvikar Ulrich Filler zelebrierte die 
feierliche Festmesse musikalisch mitge-
staltet vom Kirchenchor Cäcilia. Rolf 
Schneider, der in den wohlverdienten 
Ruhestand eintrat ist nun Ehrenpräses 
der Bruderschaft. Er legte am Denkmal 
zum Gedenken an die Verstorbenen 
den Kranz der Bruderschaft nieder. Am 

Johannes Schiff gen und Stephan Oepen.
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Mit Klängen des Stammheimer Tambour-
korps zogen die neuen Majestäten in die 
Schützenhalle ein. Dort wurden dann die 
Würdenträger vom ersten Vorsitzenden 
Johannes Schiffgen vorgestellt. Auch vie-
le befreundete Bruderschaften nahmen 
am Krönungsball teil. Die Band “Come 
on“ sorgte für Stimmung und es durfte 
getanzt und gefeiert werden. Gefeiert 
wurde auch beim traditionellen “Open 
Air“ Konzert am 2. Samstag. Eingeladen 
hatte der König und die Karnevalsgesell-
schaft 18 Uhr 23. Die Veranstaltung war 
wieder ein toller Erfolg.

Bei freiem Eintritt sorgten an diesem 
Abend die Gruppen: Kuhl un de Gäng, 
die Jungen Trompeter, De Blaumänner 
sowie Uwe F. Heu für Stimmung. Zwi-
schendurch legte ein DJ immer wieder 
Stimmungslieder auf. Der Schützenplatz 
war richtig gut gefüllt, ehe dann als Top 
Act Cat Ballou aufspielte. 

Ganz neu im Programm war am Donners-
tag die Show im Veedel. Hier treten neue 
und noch unbekannte Künstler ebenso 
auf, wie bereits etablierte Karnevalsgrö-
ßen. Auch hier fanden sich bei freiem Ein-
tritt viele Besucher in der Schützenhalle 
ein. Unter der Leitung von Ralf Knoblich 
alias “Dä Knubbelisch vum Klingelspütz“ 
traten u.a. die Gruppen die Altreucher, 5 
zu Foß, ein Köbes, das Vingströschen 
und die kölsche Nachtigall auf.

Am 2. Schützenfestsonntag ...

stehen dann im Festzug die Frauen im 
Mittelpunkt. Doch vorher mussten die 
Schützen geweckt werden. So machte 
sich gegen 6.30 Uhr das Allg. Schützen-
tambourkorps Köln-Stammheim auf, um 
mit gekonntem Spiel die Schützen zu we-
cken. Dann ging es zum Antreten beim 
Kommandeur und zur Festmesse mit der 

Von links nach rechts: Angeführt wurde der Hauptf estzug hoch zu Ross von Kommandeur Gerd Niesen und Komman-
dant Frank Hugenott .
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Krönung durch Präses Ulrich Filler. Er 
stellte in seiner Predigt die Unterschiede 
zwischen einem weltlichem König und ei-
nem Schützenkönig dar und wünschte al-
len Würdenträgern im kommenden Jahr 
viel Freude.

Am Nachmittag machte sich trotz Regens 
der Festzug auf den Weg. Dieser startete 
mit Abholung der jungen Majestäten des 
Bambini, Schüler und Jungschützenkö-
nigs und machte sich dann auf den Weg 
zur Abholung des Heukönigspaares und 
des Schützenkönigs. Der Heukönig wird 
traditionell immer am Dienstagabend 
ausgeschossen. In geselliger Runde darf 
bei diesem Wettbewerb jeder teilneh-
men. Neuer Heukönig wurde Karl-Heinz 
Klein mit Königin Doris.

Trotz strömenden Regens tanzten die 
neuen Majestäten dort wo damals der 
schöne Lindenbaum am Eingang des 
Schlossparkes gestanden hatte.

Die Frauen ließen die Könige und Köni-
ginnen immer wieder hochleben, so er-
reichte der Festzug den Festplatz. Der 
erste Vorsitzende Johannes Schiffgen 
wün  schte allen noch ein paar vergnügte 
Stunden auf dem Festplatz. So klang das 
420. Schützenfest so langsam aus. 

Ein so langes Schützenfest zu feiern, 
geht nicht ohne ganz viele Helfer. Somit 
allen die zum Gelingen dieses Festes 
mitgewirkt haben einen herzlichen Dank. 

Von links nach rechts: Zweiter Vorsitzender Hans-Gerd Fritz, erster Vorsitzender Johannes Schiff gen und der neue 
Schützenkönig Michael Bell.
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Dank auch an unseren Exkönig Stephan 
Oepen mit all seinen Helfern für die ge-
leistete Arbeit. Einen ganz besonderen 
Dank gilt unserem ersten Vorsitzenden 

Johannes Schiffgen, der es immer wie-
der versteht die Schützenbruderschaft zu 
führen.

Von links nach rechts: Oberheu Jakob Roggendorf, Heukönigspaar Karl-Heinz & Doris Klein und Monika Roggendorf.

Die vielfälti ge Medienauswahl für Jung und Alt. In unserer Bücherei 
fi nden Sie aktuelle Sachbücher, die neusten Romane und Bücher für 
Kinder und Jugendliche.

Öff nungszeiten:
dienstags: 17:00 - 18:00 Uhr
donnerstags: 15:00 - 16:00 Uhr 
 17:30 - 19:00 Uhr
sonntags: 10:00 - 11:00 Uhr
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Rätsel-Ecke:
  
Machen Sie mit bei unserem Kreuzworträtsel-Wettbewerb. Mehr Informationen dazu 
auf der nächsten Seite.

Lösungswort:



Stammheimer Leben Ausgabe 03.2014 35

The Stammheimer von Norbert Kaluza 

Die Idee zu der ironisch liebevollen Ansicht 
der Welt, in deren Mittelpunkt die eigene Stadt 
steht, stammt von dem rumänisch-amerikani-
schen Zeichner Saul Steinberg. Der Cartoonist 
gestaltete etliche Titelbilder für das Magazin 
The New Yorker. Am 29. März 1976 wurde das 
Bild mit der perspektivisch verzerrten Ansicht 
der 9th Avenue verö� entlicht. Später wurde 
es zu einem weltbekannten Poster-Motiv und 
fand auch einige Nachahmungen für deut-
sche Städte. 

The Stammheimer entstand im April 2013 
anlässlich der ersten Stammheimer Kultur-
meile. Norbert Kaluza gestaltete das Poster in 
Mischtechnik: die Bilder sind handgezeichnet, 
mit Aquarellen koloriert und am Computer zu 
einem Gesamtmotiv zusammengesetzt.

Die Poster sind in zwei Formaten und auch 
als Postkarten im Geschäft Lotto Bell, Moses-
Hess-Str. 8 erhältlich.

Die Auflösung des letzten Rätsels:

Lösungswort: FEIERN

Mitmachen und gewinnen!

Unter allen Einsendern mit dem richtigen Lö-
sungswort werden zwei Preise verlost: 

1. Preis:  Poster The Stammheimer 
    (42 x 59,4 cm / 50 x 70 cm)

2. Preis:   Poster The Stammheimer 
    (29,7 x 42 cm / 40 x 50 cm)

Beide Poster sind handsigniert, gerahmt und 
verglast. Einsendungen per Post bitte an:

Bürgerverein Köln-Stammheim e. V.
Herrn Jo Jacobi
Arthur-Hantzsch-Str. 4
51061 Köln

Einsendeschluss ist der 14. Nov. 2014
Es gilt das Datum des Poststempels. Die Ge-
winner werden von uns benachrichtigt und in 
der nächsten Ausgebe genannt. Der Rechts-
weg ist ausgeschlossen. Viel Glück!
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Das Jugendferienprogramm im Herbst 2014

29.09. - 10.10.2014:
Die Schäl Sick Acts 2014

17 Tage, 16 Orte, 51 Gruppen,  30 Veran-
staltungen sowie ca. 600 Workshop-Teil-
nehmer und junge Künstler. Das sind die 
Schäl Sick Acts. 
Das dezentrale Jugendkunstfestival, 
vor mals Schäl Sick Sounds, fi ndet zum 
vierten Mal im Bezirk Mülheim statt. Ju-
gendeinrichtungen, Schulen, Vereine wie 
JazzHausSchule und Culture Clash, Kul-
turbunker und Mütze, Sozialraumkoordi-
nation, Zirkusschulen, Tanzensembles, 
Tanzforen, VHS, Initiativen wie M.I.X. und 
viele andere, zusammengeschlossen im 
Musiknetzwerk Mülheim organisieren 
die ses Festival mit der Jugendpfl ege.
Die Schäl Sick Acts sind Ausdruck effek-
tiver Vernetzung und künstlerischen mul-
tiethnischen Reichtums  im Bezirk Mül-
heim. Sie bieten Kindern, Jugendlichen 
und Eltern die Mög-
lichkeit, kreative Pro-
duktionen zu präsen-
tieren, sie zu erleben 
oder eines der vielen 
Workshop-Angebote 
auch in den Herbstferien zu nutzen. Das 
Festival schafft Zusammengehörigkeit, 
Austausch und lässt Ideen für zukünfti-
ges entstehen. 

In der OT St. John wird „ais“ stattfi nden, 
ein zweiwöchiges Projekt mit Salsatanz, 
Capoeira, Beatboxing, DJing, Bildender 
Kunst und Graffi ti. 
Die öffentliche Aufführung von „ais“ fi ndet 
am 10. Oktober 2014 in der OT St. John 
statt. Wir würden uns besonders über 
das aufgeschlossene, faszinierte Stamm-
heimer Publikum freuen.

15.10. - 17.10.2014:
Beats aus dem Haus

Mit Sicherheit genauso erfolgreich wie 
in den letzten Jahren wird in der zwei-
ten Herbstferienwoche das Jugend-Hip-
Hop-Event „Beats aus dem Haus“ in der 
Jugendeinrichtung „Luckys Haus“ (SKM 
Köln) stattfi nden. 

Anmeldungen zu den Workshops Break-
dance, Urban Dance, Graffi ti, Medienar-
beit, Modedesign und DJing ab sofort in 
der OT St. John!

Zu den Sommerferien 2014

Ewoca³
„Pas de problem“- das ist der Satz, den 
unsere Teilnehmenden in der Begegnung 
mit Franzosen und Ukrainern gelernt ha-

ben. Auch beim Ka-
jak fahren, im Meer 
schwimmen, Klettern 
in der freien Natur 
und beim gemeinsa-
men Tanzen auf der 

Abschlussparty war im mer eine gute Zu-
sammenarbeit spürbar. 
In den folgenden drei Jahren möchten 
wir wieder im Rahmen von ewoca³ eine 
trinationale Jugendbegegnung durch-
führen. Dazu werden wir mit Frankreich 
(Marseille) und mit der Türkei (Gazian-
tep) zusammenarbeiten, uns dem The-
ma „Flüchtlinge“ annehmen und helfen in 
Köln Begegnung zu schaffen, eine Will-
kommenskultur zu entwickeln und Räu-
me zu gestalten. Eine Collage dazu ist 
auf der nächsten Seite zu sehen.

„Die Ferienprogramme müssen 
weitergehen! Auf jeden Fall!“

(Justin Jungblut, Teilnehmer)



Ewoca³
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Zwanzig Kinder fanden sich in den ers-
ten zwei Ferienwochen zusammen, um 
einander zu begegnen, Spaß zu haben, 
Vorurteile abzubauen, Freundschaften zu 
schließen, zu Staunen und zu Lachen.
 
Unser vielfältiges Programm bot zum 
Beispiel ein Chaosspiel, bei dem es 
Stationen im ganzen 
Haus verteilt gab, an 
denen Fragen beant-
wortet, bestimmte zum 
Teil sportliche Aktionen 
vollbracht und Gegenstände besorgt 
werden mussten. Hier brauchte man viel 
Köpfchen und Puste.

Das Kochduell inspirierte die Teilnehmer 
zu einem Drei-Gänge-Menü, bei dem 
besonders die vom Vorspeisenteam in 
einer ausgehöhlten Paprika offerierte Kä-
se-Lauchsuppe überzeugte. Immer wie-
der erstaunlich mit welcher Begeisterung 
und Ideenreichtum die kleinen Köche bei 

der Sache sind. Weitere Programmpunk-
te waren eine Fahrt ins Phantasialand, 
ein Kletterabenteuer in Kalk, ein Zoobe-
such sowie ein Turniertag und einiges 
mehr.

Bemerkenswert war auch der große Al-
tersunterschied innerhalb der teilneh-

menden Gruppe (8 bis 14 
Jahre). Hier wurde von 
jedem Einzelnen große 
Rücksicht, Einfühlungs-
vermögen und Toleranz 

verlangt. Von Pubertät gebeutelte muss-
ten mit quengelnden Kindern agieren, um 
die einzelnen Programmpunkte zum Er-
folg zu führen. Eine Herausforderung, die 
angenommen wurde. 

Weiter bemerken wir immer wieder wie 
wichtig es für daheimgebliebene Kinder 
und deren Eltern ist, günstige Ferienan-
gebote anzubieten. 

Kinderferienprogramm

„Es war eine 
kreative Actionparty"

(Nico Lorscheid, Teilnehmer)
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Einladung zur Chempark-Besichtigung

Die Bürgervereine von Stammheim und Flittard bieten auch in diesem 
Jahr wieder eine seltene Möglichkeit an: Nämlich die Besichtigung des 
Entsorgungs- und Recyclingszentrums Chempark in Leverkusen-Bürrig. 
Außerdem wird das Wasserwerk in Flittard besucht. Auch das kann nur 
selten besichtigt werden.

Termin: 9. Oktober 2014, um 17:00 Uhr.
Treffpunkt: Pförtner Leverkusener Straße in Flittard.

Dort werden wir von einem Bus kostenlos abgeholt und auch wieder zu-
rück gebracht. Mit Getränken und einem Imbiss schließt die Besichti-
gungstour. Interessenten melden sich bitte bei den Bürgervereinen vor 
Ort an, da nur 50 Plätze vorhanden sind. Die Reihenfolge des Eingangs  
der Anmeldung zählt.

Die Adressen für die Ansprechpartner fi nden Sie im Impressum dieser 
Ausgabe. Über mögliche Änderungen informieren wir Sie zeitnah auf un-
serer Homepage oder per Aushang in unseren Schaukästen. 

Anmeldung für Stammheim bei Günter Seiffert, Tel. (0221) 66 10 16

Die Gemeindevertretung 
St. Mariä Geburt informiert:

Am 30. Nov. 2014 fi ndet unser zweiter Weihnachtsmarkt statt. Nach dem 
Gottesdienst ab 10:30 Uhr werden auf Basar-Ständen vor der Kirche viel 
selbstgemachte Leckereien und Geschenke angeboten. 

Sie fi nden bei uns zum Beispiel selbst gemachte Brombeer-Marmelade, 
Holundergelee, Johannisbeeren-Gelee, verschiedene Gebäcksorten wie 
beispielsweise Bärentatzen, Spritzgebäck oder Nussschnitten. 

Auf anderen Ständen fi nden Sie dann selbst getöpfertes aus eigener 
Werkstatt, Täschchen, Tischdecken und FC-Schals, sowie modisches 
Glasschmuck. Auch Krippen-Figuren und andere Geschenke aus Holz 
werden ausgestellt.
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Unsere Termine von September bis Dezember 2014:

Freitag, 19. September 2014, um 19.30 Uhr:
Unerhörte Geschichten aus der Geschichte: Wie Dracula den Kopf verlor 
und Sissi die Lust. Autorenlesung mit Dr. Maren Gottschalk. 

Seit 40 Jahren begeistert das ZeitZeichen, die erfolgreichste Geschichtssendung 
im deutschen Radio, Millionen HörerInnen. Maren Gottschalk ist eine von 4 ZeitZei-
chen-AutorInnen, die zum Jubiläum der Sendung ein Buch geschrieben haben: 21 
ungewöhnliche, unterhaltsame und spannende Geschichten aus 21 Jahrhunderten. 
Ob es um die Verteidigung des Kaisers Caligula, um eine schillernde Revolutionärin 
oder um die Konkurrentin von Sissi geht: Am Ende dieser rasanten Zeitreise ist eins 
klar: Die besten Geschichten – schreibt die Geschichte.

Freitag, 17. Oktober 2014, um 19.30 Uhr:
Aus Finnland in die Welt mit Heidi Viherjuuri

Finnland ist der Ehrengast der Frankfurter Buchmesse 2014. Mit frischen Grüßen 
aus Frankfurt wird an diesem Abend die aktuelle fi nnische Literatur von Krimis bis 
Kinderliteratur vorgestellt. Darüber hinaus soll ein Blick auf das humorvolle Selbstbild 
der Finnen geworfen werden. Denn hinter den schweigenden Saunagängern kann 
ein aufmerksamer Leser die warme Ironie erkennen, die die spinnenden Finnen sich 
selbst entgegenbringen.

Freitag, 21. November 2014, um 19.30 Uhr:
Schnee auf Gottes Händen. Begegnungen mit dem großen Unbekannten
Autorenlesung mit Pfarrer Wolfgang Vorländer

Pfarrer Wolfgang Vorländer, Theologe, Berater und Autor, liest aus seinem neuesten 
Werk. Sein federleichtes und tiefsinniges Lesebuch spielt mit der Frage: Was pas-
siert, wenn einem Gott selbst über den Weg läuft? In dreißig Miniaturen erzählt er von 
zufälligen Begegnungen mit dem Allerhöchsten in höchst alltäglichen Situationen. Er 
stellt Fragen und bekommt ziemlich häufi g verblüffende Antworten. Miniaturen einer 
erzählenden Theologie, augenzwinkernd, diesseitig menschlich und mit einem klei-
nen Schuss Ketzerei.

Lichtblick Café + mehr
Lesen & lesen lassen heißt es jeweils am dritten Freitag des Mo-
nats, wenn Autoren zu Wort kommen oder Menschen vorlesen, die 
das gerne tun und auch gut können. Vielleicht regt unsere Vorlese-

reihe Sie zu eigener Lektüre an. Wir laden Sie herzlich ein! Der Eintritt 
ist frei. Über Spenden freuen wir uns natürlich.
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Freitag, 19. Dezember 2014, um 19.30 Uhr:
Weihnachtsgeschichten aus aller Welt 
Mit dem Team von lesen & lesen lassen

Weihnachten wird in Russland anders gefeiert als in Spanien, in Amerika 
anders als in Deutschland oder Frankreich. Aber überall wecken die Ge-
schichten, Legenden und Märchen Erinnerung an den Weihnachtszauber 
vergangener Kindertage. 

Wir laden Sie ein zu neuen und alten Weihnachtsgeschichten mit berühm-
ten Erzählern aus aller Welt. Eine Weltreise, auf der gegen Ende Dezem-
ber erstaunliche Dinge passieren.

Am 3. Freitag im Monat, um 19.30 Uhr:

19. September 2014: 
Wie Dracula den Kopf verlor und Sissi die Lust – unerhörte Geschichten 
aus der Geschichte

17. Oktober 2014: Aus Finnland in die Welt

21. November 2014:
Schnee auf Gottes Händen. Begegnungen mit dem großen Unbekannten

19. Dezember 2014: Weihnachtsgeschichten aus aller Welt

Die Veranstalter:
Förderverein des Ökumenischen Begegnungscafés „Lichtblick Café + mehr“ e. V.
Die Evangelische Brückenschlag-Gemeinde Köln-Flittard / Stammheim
KÖB St. Mariä Geburt (Stammheim), KÖB St. Hubertus (Flittard) 
und die KÖB St. Bruder Klaus

Unsere Anschrift für alle Veranstaltungen:
Lichtblick Café + mehr
Gisbertstraße 98
51061 Köln
Tel.: (0221) 66 61 50

Erreichbar mit dem öffentlichen Nahverkehr:
S-Bahn S6: Haltestelle Stammheim
Bus 155: Bis zur Haltestelle Gisbertstr.
Busse 151, 152: Bis zur Haltestelle Friedhof Stammheim

w
w

w
.lich

tb
lick-c

a
fe.d

e





Stammheimer Leben Ausgabe 03.2014 49

Anmeldung für das
Herbst-Kinderferien-Programm
Hiermit melde ich

Vorname, Name:

meinen Sohnmeine Tochter

Vorname, Name:

für den Zeitraum 

vom 13. bis 17. Okt. 2014

für das Kinderferien-Programm der Offenen Tür St. John verbindlich an.

Der Preis beträgt 15 € pro Kind und ist bis zum ersten Tag der Veranstaltung zu 
bezahlen. Preise für die gesonderte Teilnahme an Ausfl ügen oder die Buchung 
einzelner Tage sind bei den hauptamtlichen Mitarbeiter(innen) der OT St. John 
vorher zu erfragen.

Bitte weisen Sie Ihr Kind darauf hin, dass den Anweisungen der Mitarbeiter(in-
nen) Folge zu leisten ist. Bei Zuwiderhandlung wird von den Mitarbeiter(innen) 
keine Haftung übernommen. Ihr Kind ist nach den gesetzlichen Bestimmungen 
versichert.

Ich erkläre mich damit einverstanden, dass Bild- und Videoaufnahmen meines 
Kindes in unveränderter Form durch den SKM Köln ohne Einschränkungen ver-
wendet werden dürfen. Die im Kontext angeforderten Medien dienen lediglich der 
Darstellung unserer pädagogischer Arbeit und werden nicht kommerziell genutzt.
Es wird dafür gesorgt, dass die Medien redaktionell sehr sorgfältig ausgewählt 
werden. Die abgebildeten Personen werden immer in wohlwollender Art und Wei-
se dargestellt.

Köln, den
Unterschrift des Erziehungsberechtigten

(Ein Formular pro Kind!)

Telefon:
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Tobias, trau dich was!

So hieß das Motto-Lied der ökumenischen Kinderbibeltage 2014. 
Sie brachten an den letzten zwei Tagen der Sommerferien viel Le-
ben in die Immanuel-Kirche. Ja, wir (d. h. das ökumenische Team, 
das seit langem einmal jährlich eine KiBi-Woche oder KiBi-Tage 
anbietet) haben uns getraut, sie wieder durchzuführen – auch ohne 

frühere „Stammspieler“ wie Gerold Vorländer oder Miriam Hoffmann, die besonders 
für Musik und Theater so unersetzlich schienen.

Anders als sonst – aber gelungen

Es gab dann auch tatsächlich kein Thea-
ter im Plenum, dafür aber ganz besondere 
von einigen Mitarbeitern zusammen mit 
Kindern und Jugendlichen selbst produ-
zierte kleine Filme mit Playmobil-Figuren. 
Und die kamen mindestens ebenso gut bei 
den Kindern an wie Theaterstücke. 

Bei der Musik war Improvisieren gefragt, 
denn unser Klavierspieler fi el krankheits-
halber aus. Doch mit Ukulele und Trommel 
war Mitsingen umso wichtiger und hat auch 
mit weniger Begleitung Spaß gemacht.

Dabei sein und mitmachen ...

das wollten rund 60 Kinder und 20 Mitar-
beiter. Wobei es unserer Organisatorin 
vom Dienst Andrea Ginsberg gelungen 
war, für die Küche wertvolle Verstärkung 
durch Frauen aus dem Gebetskreis und 
vom Gemeindefrühstück zu rekrutieren. 

Diese verwöhnten uns schon am ersten Tag mit dem allseits beliebten Fladenbrot 
plus Würstchen sowie bunten Gemüse-Sticks, die ein wahrer Augenschmaus waren. 
Am zweiten Tag kochten sie uns sogar Nudeln mit Tomaten-Hackfl eisch-Sauce, damit 
wir nicht zwei Tage lang dasselbe Mittagessen hatten. Schön, wenn verschiedene 
Altersgruppen so Hand in Hand dafür sorgen, dass es allen gut geht.

Ökumenische Kinderbibeltage 2014
Von Renate Bloess; Fotos: Andrea Ginsberg und Erik Gödel

Musikalische Begleitung





Schon sind drei Monate seit der letzten Ausgabe „Stammheimer Leben“ 
vergangen und ich freue mich über die Resonanz von Ihnen. Danke.

Kleine und mittelständische Unternehmen unterstütze ich gerne, ihre Ziele 
schneller und authentischer mit ihren Mitarbeitern zu erreichen. 

Nachhaltige Veränderungen in Unternehmen können nämlich nur praktiziert 
werden, wenn Mitarbeiter frühzeitig einbezogen werden und sich die Organi-
sations- & Personalentwicklung an den Mitarbeitern und dem Praxisbedarf 
orientiert. 

Als psychologische Beraterin und Coach stehe ich aber auch an Ihrer privaten 
Seite und begleite Sie bei Veränderungen sowohl im Privaten und Berufl ichen. 

Im Coaching nutze ich auch gerne Hypnose. Zum Beispiel bei:

•  Burn Out und Stress
•  Negative Gewohnheiten 
•  Gewichtsreduktion & Raucherentwöhnung
•  Spinnenphobie etc.
•  Konzentration
•  Selbstbewußtsein

Hypnose wirkt auch bei Ihnen!      Wenn Sie es möchten. 

Meine Internetseite bietet Ihnen noch viel mehr Information über mich und was 
Sie von mir erwarten können. Unser erstes kostenfreies Gespräch dient zum 
Kennenlernen & Ihre Fragen.

Workshops & Seminare fi nden Sie 
auf meiner Internetseite.

Ihre Claudia Wolf

cwp management
Eduard-Frantzen-Str. 21
51061 Köln Flittard
Telefon: (0178) 864 19 66
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Leben? Wie sähe es aus, wenn es die 
nicht geben würde? Darüber haben wir 
nachgedacht und auch unsere Gedanken 
dazu aufgeschrieben oder gemalt.

Nachdem wir dann das Happy End der 
Geschichte kennengelernt hatten, war 
plötzlich der Engel Rafael eine ganz 
wichtige Person. Da kommt natürlich die 
Frage auf: Wie sind denn Engel? Wie se-
hen sie aus? Gibt es sie noch? Und wel-
che Rolle spielen sie in unserem Leben? 
Engel sind Boten, die Gott uns schickt. 
So viel ist klar. Und manchmal macht er 
auch uns zu solchen Boten, die anderen 
helfen sollen. 

Ach ja, ein großer Fisch spielte natürlich 
auch eine Rolle in der Geschichte. Tobi-
as musste sich trauen, ihn fest am Kopf 
zu packen und ihn ans Land zu schleu-
dern. Dessen Herz, Leber und Galle soll 
er aufheben und mitnehmen. Schließlich 
bekommt Tobit durch ihn sein Augenlicht 
zurück.

Das Buch Tobit entdecken

Thematisch gab es besonders für die 
evangelischen Kinder viel Neuland zu 
entdecken. Das Buch Tobit, um das es 
diesmal ging, ist ja kein historisches Buch 
und deshalb in der evangelischen Bibel 
nicht zu fi nden (es gehört zu den soge-
nannten Apokryphen, den Spätschriften 
des Alten Testaments). Allerdings enthält 
es in Geschichten verpackte Themen, die 
für Christen wichtig sind. Und die haben 
wir bei den KiBi-Tagen ein Stück weit ge-
meinsam und auch altersgemäß in den 
Kleingruppen entdeckt.

Tobit, Asarja, Tobias, Sara und Rafael

sind da vor allem zu nennen. Tobit und 
Sara hatten versucht so zu leben, wie es 
Gott gefällt. Trotzdem war in ihrem Leben 
einiges so gelaufen, dass sie sich von 
Gott bestraft fühlten. Bringt es also nichts, 
Gott zu gehorchen? Und brauchen wir 
überhaupt Regeln und Gebote für unser 

Gebastelte Engel



Die Fußpflegepraxis hat folgende

Öffnungszeiten:

Mo. - Fr. 9:00 - 12:00 Uhr

Di. 16:00 - 18:00 Uhr

Mo. & Do. 15:00 - 18:00 Uhr
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KiBi-Tage – Kreativität so individuell 
wie die Teilnehmer

Zum Buch Tobit gab es jede Menge Bas-
telideen, die jeder so in Form bringen 
konnte, wie es ihm gefi el. Da gab es eine 
farbenprächtige Wegstrecke, ein Netz mit 
Fischen und Fische aus Fimo zu bestau-
nen. Es wurden Muffi ns mit Kerzen geba-
cken und verteilt, Freundschaftsarmbän-
der gefl ochten und manches mehr. Jeden 
Tag stellten die Gruppen im Plenum vor, 
was sie miteinander erarbeitet und ge-
bastelt hatten.
 

So machte es am Schluss auch den ab-
holenden Eltern Spaß, dabei zu sein und 
einen Einblick in die KiBi-Tage-Atmo-
sphäre zu gewinnen.

Tobias, trau dich was ...

Zum Schluss der Refrain des Motto-Lie-
des unserer KiBi-Tage 2014, denn er 
fasst gut zusammen, worum es thema-
tisch geht, und macht auch sonst Mut, ei-
nen Tag, bevor die Schule wieder anfängt 
und überhaupt:

„Tobias, trau dich was! Bleib nicht zögernd steh’n. Du sollst auf die Reise geh’n!
Das Leben kann gefährlich sein, doch niemals lässt dich Gott allein!“
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Wer am Dienstag, den 12. August nicht 
den Fernseher eingeschaltet hat und 
auch nachträglich nicht in die Medi-
athek rein gesehen hat, erfährt auf die-
sem Wege, was eine Woche vorher in 
der Naturstation los war.

Überraschenderweise ist der WDR in 
Personen der Redakteurin Susanne Küp-
pers und des „Fernsehgärtners“ Rüdiger 
Ramme Anfang August in der Natursta-
tion Stammheimer Schlosspark aufge-
taucht. Sie waren angetan von unserem 
Gelände und nach kurzer Beratung stand 
fest, dass im weitesten Sinne Bienen und 
Blumen unser Thema sein sollte. Auch 
eine kurze Vorstellung der Naturstation 
sollte in die Reportage einfl ießen. Nach-
dem einige Einzelheiten besprochen wa-
ren, bekamen wir noch die Aufgabe eine 
Fläche für die Bepfl anzung vorzuberei-
ten.

Am 7. August rückte das WDR-Team, 
jetzt durch den Kameramann Marcel ver-
stärkt in Stammheim an.

Lokalzeit in der Naturstation
Von Günter Seiffert

Zu dem Bienenthema hatten wir einen 
unserer beiden Imker dazu gebeten. Nun 
saßen wir in großer Runde zusammen 
und Frau Küppers erläuterte Ihre Über-
legungen zum Ablauf. Kameraeinstellun-
gen wurden festgelegt und dann began-
nen die Filmarbeiten.

Die ersten Aufnahmen wurden im Ge-
müsegarten gemacht. Manche Einstel-
lungen natürlich mehrfach, damit auch 
später beim Schnitt schöne Übergänge 
zu sehen sind. Im Mittelpunkt natürlich 
Rüdiger Ramme. Er macht mit der Re-
dakteurin zusammen, seit über 12 Jah-
ren gemeinsam diese Fernsehgarten-Fil-
me, die immer dienstags zwischen 19:30 
und 20:00 Uhr in der Lokalzeit gesendet 
werden.
 
Von dem Gemüsegarten gingen wir zum 
umgegrabenen Pfl anzbeet. Hier stand 
auch der mit Pfl anzen wirklich voll bela-
dene Wagen von Herrn Ramme. Es wa-
ren nicht irgendwelche Blumen und Stau-
den, sondern entsprechend unserem 
Thema, Pfl anzen die Bienen besonders 
gerne anfl iegen. Über die Vielfalt waren 
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die Mitarbeiter der Naturstation alle sehr 
überrascht.

Wir bildeten eine Menschenkette, damit 
die Pfl anzen vom Wagen zum Beet ka-
men. Da alle mit anpackten hatten wir in 
kurzer Zeit alle Pfl anzen schön verteilt 
und eingesetzt. Kameramann Marcel 
kam richtig ins Schwitzen, zumal die Son-
ne da war! An den Bienenstöcken fi lmte 
er auch unseren Imker. 

Schon während der Pfl anzphase er-
schienen die ersten neugierigen Bienen, 
die natürlich auch im Bild festgehalten 

Herr Caspari bei der Arbeit.

wurden. Vor der Abschlussbesprechung 
machten wir noch ein Gruppenfoto mit 
allen Beteiligten.

Nach gut vier Stunden Dreh- und Bespre-
chungszeit war der Bericht „im Kasten“. 
Am Montag vor der Ausstrahlung schnitt 
Frau Küppers dann das gesamte Materi-
al auf eine Sendezeit von unter vier Mi-
nuten zusammen! Keine wahrlich leichte 
Aufgabe. Aber vielleicht auch nach über 
12 Jahren einfach nur Routine.

Mir jedenfalls hat der gesendete Beitrag 
gefallen und deshalb noch einmal herzli-
chen Dank an alle Beteiligte.

Eine Menschenkett e in der Naturstati on.
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Bald kommt schon wieder der Niko- laus nach Stammheim. Und deshalb 
möchten wir Sie jetzt schon zu unserem Termin einladen. 

Wie jedes Jahr wird im Rahmen des Stammheimer Adventskalender 
am Dienstag, den 2. Dezember ab 17.00 Uhr der Weihnachtsbaum 
des Bürgervereins auf dem Au- bachs Eck, diesmal von den Kin-
dern der KGS Diependahlstraße geschmückt. 

Dazu gibt es Glühwein für die Erwachsenen und Kinder-
punsch für die kleinen Gäste. Für die musikalische Unter-
haltung sorgt Eugen Nell.  Die Veranstaltung fi ndet na-
türlich auch bei Regen statt.

Auf eine rege Beteiligung aller Stammheimer Bürge-
rinnen und Bürger freut sich Ihr Vorstands-Team 
vom Bürgerverein Köln Stammheim e. V. 

Morgen kommt der Weihnachtsmann ...
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Das Siegerbild von Wolgograd
Von Hajo Bauer

Wurde von der Uliana Tschadaeva zum 25-jährigen Bestehen der Städte-Partner-
schaft Köln – Wolgograd gemalt. Es war während der zweiten Stammheimer Kultur-
meile im Schaufenster der Bäckerei Krause, Stammheimer Ring 88 zu sehen. Der 
Stadtführer Günter Leitner formulierte es treffend: „Das trifft uns kölsche Siel“.

Das Gemälde wurde mit Hilfe vieler Spenden noch während der Kulturmeile 2014 der 
Künstlerin abgekauft und wird demnächst im Karnevalsmuseum Maarweg zu sehen 
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Wir danken unseren Kunden für die fi nan-
zielle Unterstützung, die es möglich macht, 
dieses Magazin zu veröffentlichen. Wir bit-
ten unsere Leserinnen und Leser bei der 
Auftragsvergabe diese Firmen besonders zu 
berücksichtigen.

Der Anzeigen- und Redaktionsschluss für 
die nächste Ausgabe ist am

Mit diesem Aufruf an alle Stammheimer 
Vereine möchten wir eine neue Serie in 
unserem Magazin Stammheimer Leben 
starten. In jeder Ausgabe fänden wir es 
toll, wenn sich ein Stammheimer Verein 
selbst ausführlich vorstellen würde. 

Eingereicht werden können eigene Arti-
kel mit schönen Fotos. Wir vom Redakti-
onsteam kommen auf Wunsch nach Ab-
sprache gerne vorbei und helfen bei den 
Texten oder bei den Fotos. 

Vielleicht schaffen wir es, dass die neue 
Serie „Stammheimer Vereine stellen sich 
vor“ bereits in der Dezember Ausgabe 
Realität wird.

Wir freuen uns schon auf Einsendungen 
oder Anfragen.

Die Stammheimer 
Vereine stellen sich vor
Das Redaktionsteam






